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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Exner, Natalie
	EMa i l: exner.natalie@googlemail.com
	anonym: Off
	nicht anonym: On
	Studienfächer: Landschaftsökologie und Naturschutz Bsc.
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Italien (Sizilien) / Bronte
	Gastinstitution: Giacche Verdi Bronte
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 02/2019 bis 08/2019
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Durch eine Kommilitonin habe ich von der Möglichkeit erfahren, ein Auslandspraktikum auf Sizilien zu absolvieren. Sie hatte ihr Praktikum bei der selben Organisation gemacht und berichtete mir begeistert von ihren Erfahrungen. Sie erzählte mir unter anderem von der praktischen Arbeit mit anderen internationalen Freiwilligen, was sich sehr spannend anhörte. Ich überlegte nicht lange und entschied dann, dass ich die Chance nutzen möchte. Außerdem dachte ich, es wäre eine ideale Gelegenheit eine neue Kultur und fremde Tier- und Pflanzenarten kennenzulernen. In meinem Studium wurde nämlich vor allem die einheimische Flora und Fauna beleuchtet und ich wollte mein Wissen erweitern. Da ich mich bereits für die Umweltbildungsarbeit interessierte, fand ich die Idee spannend, das ganze mal praktisch auszuprobieren. Vor allem aber witterte ich die Chance Sizilien einen ganzen Sommer lang zu erleben.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Eine rechtzeitige Vorbereitung ist ratsam, spätestens drei Monate vor gewünschtem Start sollte man im International Office anfragen, welche Finanzierung sich anbietet und welche Formulare es auszufüllen gilt. Da Sizilien zu Europa gehört, ist ein Visum nicht nötig. Eine gute Kommunikation mit der Gastinstutition ist außerdem hilfreich, da von dieser Seite auch Unterschriften nötig sind. Da es sich bei meiner Organisation um einen Naturschutzverein handelt, legten sie mir eine umweltschonende An- und Abreise nahe, hierfür empfiehlt sich auch eine rechtzeitige Buchung. Die Unterkunft wird von der Organisation gestellt, es muss lediglich eine monatliche Miete von 120 Euro gezahlt werden. Die Versicherung über den daad ist günstig und über deren Onlineportal schnell organisiert.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Von Anfang wurde selbstständiges durchdachtes Arbeiten vorausgesetzt und mit der Möglichkeit eigene Projekte auf die Beine zu stellen belohnt. Spontanität und Flexibilität waren sehr nützliche Eigenschaften, die man sich aneignen sollte, sofern man sie nicht besitzt. Meine Gruppenarbeitsfähigkeiten haben sich durch die Arbeit mit jungen und fremdsprachigen Volontärinnen sehr verbessert. Auch über die Umweltbildungsarbeit hinaus habe ich Teil an vielen spannenden Projekten sein dürfen. Die Organisation ist offen für eigene Ideen und hilft jederzeit, falls Probleme auftreten sollten. Da das Leben auf Sizilien ein einfacheres ist als in Deutschland, sollte man sich auf Entbehrungen einstellen. Es gibt zum Beispiel keine Heizungen und im Winter kann es dadurch etwas ungemütlich werden. Es muss jedoch niemand frieren. Auf die meisten Arbeiten wird man nicht vorbereitet, sondern einfach mit der Situation konfrontiert. Dadurch wurde meine Fähigkeit, mich schnell an Situationen anzupassen und richtig zu handeln, geschult. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Zu Beginn gestaltete sich die Kommunikation etwas schwierig, da einige Mitarbeiter der Organisation ausschließlich Italienisch sprechen. Vor Praktikumsantritt belegte ich zwei Semester lang einen Sprachkurs an der Universität, der mir vor Ort viel weiterhalf. Bei Giacche Verdi werden Sprachkurse von Muttersprachlerinnen und erfahrenen Volontärinnen angeboten, so dass ich dort nochmal sehr viel lernte. Durch die tägliche Anwendung in der Arbeit und Freizeit fand schnell eine Gewöhnung und Normalität statt. Außerdem ist die Arbeit mit den italienischen Kindern sehr hilfreich gewesen, da diese nicht so viel Wert auf genaue Aussprache oder Grammatik legen und dir leichter erklären können, was sie meinen. Da immer wieder neue Volontärinnen anreisten, die noch nicht so flüssig in Italienisch waren, wurde meistens Englisch als Arbeitssprache im Büro gewählt. Bei Besprechungen und während der Arbeit in den Schulen wurde aber Italienisch geredet.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Meine Erwartungen wurden bei weitem übertroffen. Ich wurde in der Organisation, dem Ort und der Mentalität herzlichst aufgenommen. Ich habe gelernt mit wenig glücklich zu sein, habe Freunde gefunden und jeden Tag auf Sizilien genossen. Mein üblicher Tag begann um 9 Uhr im Büro. Dort wurden Berichte verfasst oder die laufenden Projekte geplant. Im Projektzeitraum fuhren wir an die Schulen in den Nachbarorten rund um den Ätna. Nach einigen Kaffeepausen gab es die lange Mittagspause und ab 15:30 wurde weiter gearbeitet. Am Abend habe ich mit den anderen Volontärinnen gekocht, Filme angesehen oder Spiele gespielt. Ein schönes Erlebnis war ein Roadtrip, bei dem ich mit zwei anderen Volontärinnen eine Woche lang an der Küste Siziliens entlang gefahren bin. Wir waren baden und haben uns die Städte und Naturschutzgebiete angesehen. Neben der Arbeit ist also auch noch Zeit für Urlaub. Auch mit den Sizilianerinnen haben sich Freundschaften entwickelt und wir trafen uns gern alle zusammen abends in der Bar zum Musizieren oder Tischkickern. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Grundsätzlich ist Sizilien zu jedem Zeitpunkt eine gute Wahl, einen Aufenthalt im Winter würde ich nicht empfehlen, da der Alltag ohne Heizung und Isolation ziemlich frostig sein kann. Mein halbjähriges Praktikum habe ich als ideale Aufenthaltsdauer wahrgenommen, ein einjährigen Aufenthalt könnte ich mir auch schön vorstellen, da man dann Sizilien in all seinen Jahreszeiten mitbekommen kann. Mit dem Taschengeld von erasmus+ bin ich in Italien sehr gut klar gekommen. Die Ausgaben dort halten sich in Grenzen, da der Lebensunterhalt sehr günstig ist und es ohnehin nicht viele Möglichkeiten gibt, Geld auszugeben. Mein zweisemestriger Sprachkurs an der Universität hat mir den Start erleichtert. Am besten ist es, im Vornherein keine Erwartungen an das Praktikum zu haben und erst einmal alles anzunehmen, wie es ist. Bei Giacche Verdi ist es besonders gern gesehen, wenn die zukünftige Volontärin Kenntnisse im Reiten und der Arbeit mit Pferden hat. Außerdem wird selbstständiges Arbeiten vorausgesetzt. Vor allem sollte man offen sein für neue Erlebnisse, Kulturen und Sichtweisen.


